
Pränatal-Medizin München

Drittes Oberland-Seminar

Entwicklung des Gehirns  
sehen 
und verstehen vor KI 

Wer bin ich – bin ich wer?

Tagungsort
Edeldestillerie Lantenhammer
Josef-Lantenhammer-Platz 1
83734 Hausham / Schliersee

Tagungszeit
Mittwoch, 8. Mai 2019,
18 – 21.30 Uhr

Organisation
Ärztlicher Kursleiter: Dr. Helge Mommsen
Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker (MVZ)

Information
Frau Manuela Kraft
Pränatal-Medizin München in Miesbach,
Bahnhofplatz 2, 83714 Miesbach, Bayern  
Telefon: +49 89 13 07 44-470
Telefax: +49 89 13 07 44-98
event@praenatal-medizin.de
www.praenatal-medizin.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich online an unter
www.praenatal-medizin.de oder schicken
die Anmeldekarte bis zum 3. Mai 2019
an uns zurück.

Kostenbeitrag Seminar: Ohne Gebühr
Die Zahl der Teilnehmer ist auf 50 begrenzt!

Bitte bringen Sie Ihre
CME-Zertifizierungskarte mit!

Das Oberland-Seminar 2019
ist eine Veranstaltung der
Pränatal-Medizin München
ohne Sponsoren.

HINWEISE

www.praenatal-medizin.de

8. Mai 2019
18 – 21.30 Uhr

Edeldestillerie
Lantenhammer
Hausham

„Der Schnee is´ zergangen,
´s Gedenka z´geht nit –
er is´ heunt no´ lebendi´,
der Balthes, der Schmied!“
Der Schmid von Kochel,
Sendlinger Mordweihnacht 1705



ABLAUF

VORWORT

Weitere Informationen unter 
www.praenatal-medizin.de

„Haben Sie jemals darunter gelitten, dass Sie, trotz Ihrer 
enormen Intelligenz, von Menschen abhängig sind, um 
Ihre Aufgaben ausführen zu können?“ – 
„Nicht im geringsten. Ich arbeite gern mit Menschen.“ 
(HAL 9000 in Stanley Kubricks  „2001: Odyssee im Weltraum“ )

Künstliche Intelligenz, deep learning, Internet der Dinge – 
durch die öffentliche Berichterstattung und Wahrnehmung 
kommt es einem so vor, als ob der Mensch seine eigene  
Intelligenz längst begriffen hat und nun kurz davor ist, sie  
auf Maschinen übertragen zu können. 

Selbstfahrende Autos und intelligente Roboter sind also 
längst keine Visionen mehr – und dennoch haben wir die 
Entstehung und mögliche Störungen in der Entwicklung 
unseres Gehirnes und damit unseres eigenen Ich-Seins bei 
weitem noch nicht begriffen. Bevor wir also ausziehen und 
Maschinen das Lernen lehren, sollten wir erstmal ganz früh 
bei uns selber anfangen und die Entwicklung unserer eigenen, 
also natürlichen Intelligenz verstehen lernen. 

Dazu müssen wir begreifen, welcher Bauplan welcher  
Morphologie und Funktion zugrunde liegt und wo es zu  
Störungen kommen kann. Wir müssen uns also das fetale 
Gehirn genau ansehen und bei Bedarf die zugrunde liegende 
Genetik verstehen. 

Das dritte Oberland-Seminar in der Edeldestillerie Lanten-
hammer soll Ihnen Anregung und Anleitung zugleich sein. 
Nach den Vorträgen zum fetalen Gehirn können wir uns  
im Anschluss bei bayerischer Brotzeit, Bier und weiteren  
besonders wohlschmeckenden Neurotoxinen über das  
Gehörte und Gesagte austauschen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Dr. Karl-Philipp Gloning
Dr. Sabine Minderer
Priv.-Doz. Thomas Schramm
Dr. Helge Mommsen

Pränatal-Medizin München
Verstehen, was man sieht

18 Uhr                  Ohne Migration keine Entwicklung: 
Die zelluläre Basis der Organisation des Gehirns  
Karl-Philipp Gloning

 

18.30 Uhr  Fetale Neurosonografie: 
   Standard und erweiterte Diagnostik 

Helge Mommsen
 

19 Uhr   Ventrikulomegalie > 9 mm: 
  diagnostische Klärung erforderlich
   Thomas Schramm

19.30 Uhr   Arachnoidalzysten: 
   Sonografie und molekulare Genetik 

Sabine Minderer

20 Uhr   Diskussion und lebhafter Austausch bei
  Bayerischer Brotzeit mit frischem Bier,
  guten Mut und noch besserem Geist. 

  Ende gegen 21.30 Uhr 

Zam kemma


